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§ 9 (1) NR. 15, 20 + 25 BauGB
GRÜNORDNUNGSPLAN
§ 9 BauGB
BEBAUUNGSPLAN

PE
PEW

WEA 1 WEA 2

A. PLANUNGSRECHTLICHE  FESTSETZUNGEN § 9 BauGB 
 

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG  § 9 (1) NR. 1 BAUGB  
 I.V.M. § 1 (6) BAUNVO 

SONDERG EBIET (SO) § 11 BauNVO 

Nach § 11 BauNVO werden die Baugebiete SO 1 - SO 9 als SONSTIGES SON-
DERGEBIET mit der Zweckbestimmung VERSORGUNG, ABFALLENTSOR-
GUNG, ABW ASSERBESEITIGUNG und ABLAGERUNGEN festgesetzt. 

1.1 Im Sondergebiet SO 1 sind zugelassen: 
- Geschäfts-, Büro-, Sozial- und Verwaltungsgebäude 

- eine dem Betrieb dienende Tankstelle und W aage 

- 1 W ohnung für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsin-
haber und Betriebsleiter, die dem Betrieb zugeordnet sind. 

1.2 In den Sondergebieten SO 2, SO 3 + SO 4 sind zugelassen: 
- Abstellhallen, W erkstätten und Pflegehallen für Fahrzeuge, Maschinen 

und Container 

- Lärmschutz- und W indfangwände 

- Lagerung, Behandlung und Um schlag von Abfällen in Hallen 

- Lagerung, Behandlung und Umschlag von nicht überwachungsbedürftigen 
bzw. nicht wassergefährdenden Abfällen und Stoffen auf befestigten Flä-
chen im Freien 

- Geschäfts-, Büro-, Sozial und Verwaltungsgebäude 

- Stellflächen für Fahrzeuge, Maschinen und Container. 

1.3 In den Sondergebieten SO 5, SO 7 + SO 8 sind zugelassen: 
- die Anlage von Flächen zur Lagerung von Containern 

- die Anlage von Flächen zur Lagerung, Behandlung und Umschlag von Ab-
fällen, die weder potenziell wassergefährdend noch potenziell überwa-
chungsbedürftig sind 

- das Aufstellen und der Betrieb von Schreddern, Trom melsieben, Trock-
nungsanlagen und je einer Recyclinganlage. 

- Lärmschutz- und W indfangwände 

- Zufahrten, Kranstell- und Lagerplätze für W indenergieanlagen 

1.4 Im Sondergebiet SO 5 sind außerdem zugelassen: 
- die Anlage von Flächen zur Lagerung, Behandlung und Umschlag von Ab-

fällen, die auch potenziell wassergefährdend oder potenziell überwa-
chungsbedürftig sind 

- Hallen und Überdachungen zur Lagerung, Behandlung und Umschlag von 
im SO 5 zugelassenen Abfällen 

- Anlage und Betrieb einer Anlage zur Erzeugung von Biogas bis zu e iner 
Leistung von maxim al 5 MW 

 

- Die mit A 2 fes tgesetzten Flächen zum Schutz, zu r Pflege und zur Entwick lung 
von Boden, Natur und Landscha ft sind als dichte Hecken bzw. Feldgehölze mit 
eingestreuten Bäumen zu en twicke ln . Die Mindestpflanzdichte beträg t 1 G e-
hö lz/2,25 m². Es dürfen nicht mehr als 7 Pflanzen einer Art a ls Gruppe zu-
sammengepflanzt werden, der Ante il an mitte l-/großkron igen Bäumen beträg t 
maximal 2 %. 

- Die als A  3 festgesetzte Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick lung 
von Boden, Natur und Landschaft ist wie für die als A 2 festgesetzte Fläche 
festgesetzt zu en tw ickeln . Von der Privaten Erschließungsstraße zum Sonde r-
gebie t SO 6 sind maxima l 2 Zufahrten mit eine r Breite von jeweils maximal 10 
m zu lässig .  

- Die als A  4 festgesetzte Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick lung 
von Boden, Na tu r und Landschaft ist durch fachgerech te Pfleg e als extensive 
W iese zu en tw icke ln und dauerhaft zu e rha lten. Als Pflegemaßnahme zulässig 
ist das Mähen bis zu 2 x jähr lich , 1. Mahd ab Ende Jun i, 2. Mahd ab Ende Sep-
tember. Das Mähgut ist abzuräumen. 

- Mit Ausnahme de r Flächen für die e rforderlichen Fundamente zum Aufstellen 
de r Photovoltaikan lagen ist die Fläche des Sondergebietes SO 6 durch fachge-
rechte Pflege als extens ive W iese zu entw ickeln und dauerhaft zu erhalten . A ls 
Pflegemaßnahme zulässig ist das Mähen bis zu 2 x jähr lich , 1. Mahd ab Ende 
Juni, 2. Mahd ab Ende Sep tember. Das Mähgu t ist abzuräumen. 

- Auf mindestens 70 % der Gesamtflächen für d ie W asserwirtschaft – Regen-
rückhalte- und Versicke rungsan lagen – ist en tsprechend der Festsetz ung zu 
A 4  extensives bzw. wechse lfeuchtes G rünland anzulegen , zulässig ist auch 
eine Bepflanzung gemäß Festsetzung zu A 2. 

- Die dezentrale Versickerung von nich t behandlungsbedürftigem Oberflächen-
wasser über die belebte Bodenzone ist generell zulässig. 

 
9. AN PFLANZEN VO N BÄUMEN, STRÄU CHERN + SO NSTIGEN BE-

 PFLANZUN GEN § 9 (1) NR . 25a BauGB 
- Die Anp flanzungen auf den festgesetzten Flächen zum Schu tz, zur Pflege und 

zur En tw icklung von Boden, Natu r und Landschaft sind spätestens e in Jahr 
nach Inbetriebnahme der bau lichen Anlagen auf den zugeordne ten F lächen 
herzuste llen sowie durch fachgerechte Pflege standortgerech t zu entw ickeln 
und dauerhaft zu erhalten . 

- Für festgesetzte Gehölzpflanzungen sind heimische, standortgerechte Lauba r-
ten zu verwenden. 

- Für in der Planzeichnung festgesetz te Anpflanzungen von Bäumen sind 
g roßkronige Arten zu verwenden . 

- Von den im Plan festgesetzten Pflanzstandorten für Bäume ist e ine maximale 
Abweichung von 2,00 m zu lässig . 

- Die Dachflächen im SO 9 s ind extensiv zu begrünen . 

- Für die festgesetzten Gehö lzpflanzungen gelten fo lgende Mindestqualitäten: 

 EINZELBÄUME: Hochstamm, 3 x v., Stammumfang 14 - 16 cm 

 LAUBBÄUME:  in flächigen Pflanzungen auch: 
   Heister, 3 x v., Höhe 250 - 300 cm 

 

10. FARBGESTALTUNG + NACHTKENNZEICHNUNG DER WEA 
Farbgestaltung und Nachtbefeuerung der W indenergieanlagen werden im Genehm i-
gungsve rfahren nach BImSchG ve rbindlich festgelegt. 

 

11. ANZEIGE DER BAUTÄTIGKEIT 
Ab eine r Bauhöhe von übe r 60 m über Grund bis 100 m über G rund sind 4 W ochen 
vor Baubeginn und Rückbau beim Luftwaffenamt AbtFIBetrBw, Dez,a, 51140 Köln und 
dem Am t fü r Flugsicherung der Bundeswehr, Dez. II 4, 60457 Frankfu rt am Main, u n-
te r Angabe d er o.a. Registr ierungsnummer a lle möglichen Daten wie Art des H inde r-
nisses, Standort mit geographischen Koordinaten in W GS 84, Höhe über G rund, Ge-
samthöhe über NN, gg f. Art der Kennzeichnung u nd Datum de r geplan ten Fertigstel-
lung zwecks Veröffentlichung a ls Lu ftfahrthinde rnis anzuzeigen. 

 

12. ARTENEMPFEHLUNGEN 
Mit *) gekennzeichnete Arten eignen sich auch für geschn ittene Ein fr iedungshecken . 

  GROSSKRO NIGE LAU BBÄUME 
  Acer plata noides    - Spitzahorn 

  Acer pseu doplatanus   - Bergahorn 
  Fraxinu s excels ior   - Gewöhnliche Esche 

  Juglans regia   - W alnuß 

  Quercus robur   - Stieleiche 

  Tilia cordata    - W interl inde 
 
  MITTELKRO NIGE BÄ UM E 
  Acer cam pestre *)   - Feldahorn 

  Carpinus betu lus *)   - Hainbuche 

  Ma lus sylvestris   - Holzapfel 

  Prunus avium   - Vogelk irsche 
  Sorbus torm inalis   - Elsbeere 

 
  KLEIN -/SC HMALK RON IGE BÄUME 
  Acer cam pestre 'E lsrijk'   - Kegel-Feldaho rn 

  Acer plat. 'C olumnare'   - Säulen -Spitzaho rn 
  Acer plat. 'Emerald Queen'   - Spitzahorn 

  Carpinus bet. 'Fastigia ta'   - Säulen -Hainbuche 

  Crataegus 'Paul's Scarle t'    - Rotdorn 

  Pyrus com munis 'Beech Hil l'   - Birne 

 - Anlage und Betrieb einer B iomassefeuerungsanlage bis zu e iner Feue-
rungswärmele istung von maximal 20 MW 

1.5 Im Sondergebie t SO 6 sind zugelassen: 
- das Aufstellen und der Betrieb von Photovo lta ikanlagen 

1.6 Im Sondergebie t SO 9 sind zugelassen:  
- G ebäude zu r Lagerung, Behandlung und zum Umsch lag von Abfällen. 

1.7 In den Sondergebieten SO 1 - SO 9 sind außerdem zulässig: 
- Nebenanlagen , die de r Versorgung des Betriebsgeländes m it Elektr izität, 

G as, W ärme und W asser sowie zur Able itung von Abwasser dienen. 

1.8 In den Sondergebieten WEA 1 + WEA 2 s ind zugelassen  
- W indenergieanlagen e insch ließlich deren Fundamente. 

1.9 Im sonstigen Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind nicht 
zugelassen 
- W ohnungen m it der Ausnahme der im SO 1 zulässigen Betriebswohnung . 

 
2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG /ZULÄSSIG E HÖ HE DER BAU-

 K ÖRPER  § 9 (1) NR. 1 BAUG B I.V . MIT §§ 16, 18 + 19 BAUNVO 
- Die in der Planzeichnung a ls Maximalwerte festgesetzten Höhen beziehen sich 

au f NN. 

- Mit Ausnahme der festgesetzten Höhen für W indenergieanlagen dürfen die 
festgesetzten Höhen lediglich du rch un te rgeordnete Bau teile wie Schornsteine , 
Antennen sowie durch auf den Dächern aufgeste llte Photovoltaikanlagen übe r-
schritten werden . Die maximale Höhe von Pho tovolta ikanlagen im SO  9  lieg t 
be i 521m ü. NN. 

- In den Sondergebie ten SO 5 und 7 sowie auf der Fläche für Nebenanlagen mit 
de r Zweckbestimmung GEMEINSCHAFT SSTELLPLÄTZE UND -GARAGEN 
be träg t die max. zu -lässige Stapelhöhe fü r Conta iner bzw. Materialboxen 
6,00 m über vorhandenem Gelände. 

- Die maximale Lagerhöhe/Schüttguthöhe beträg t in den Sondergebieten SO 7 
und 8 514,00 m ü. NN sowie im SO 5 516,00 m ü. NN. 

- Auf der in der P lanzeichnung mit „3“ gekennze ichneten Fläche für Aufschüt-
tungen ist das Aufschütten eines Wa lles bis zu einer Höhe von 508 ,25 m ü .NN 
im Westen und 510,50 m ü. NN im O sten über anstehendem G elände zuläs-
sig. 

- Auf der mit „4“ gekennze ichneten Fläche fü r Au fschüttungen ist das Aufschüt-
ten von W ällen und Hüge ln b is zu e iner Höhe von 510 ,00  m ü.NN zulässig , 
sofern diese natu rnah ausge formt und standortgerecht eingegrün t werden. 

- Der Zeitraum zur Herstellung der flächigen Auffüllung darf 2 Jahre nicht übe r-
schre iten und muss spätestens mit Inbetriebnahme der baulichen Anla gen auf 
den zugeordneten Flächen erfolgt sein. Erfolg t d ie Auffü llung in Abschnitten, so 
g ilt der festgesetzte Herstellungszeitraum für den jeweiligen Abschnitt. 

- Für Auffü llungen da rf nur unbelasteter Boden verwendet werden. 

 
 

- Im Rahmen von Ge ländemodellierungen und Aufschüttungen oder Abgrabun-
gen ents tehende Böschungen sind mit eine r Neigung von max. 1 : 1,5 oder f la-
cher auszubilden. Ausgenommen hiervon sind Aufschüttungen auf de r mit „4“ 
gekennzeichneten Fläche für Aufschüttungen, wo zwingend Böschungen mit 
einer Neigung von 1 : 3 oder f lacher ausgebilde t werden müssen . 

- Lärmschutzanlagen und W indfänge dürfen die jeweils zulässigen Höhen in den 
Sondergebieten n icht übe rschre iten. 

- Die in der Planzeichnung festgesetzten zulässigen maximalen Grundflächen 
„GR“ beziehen sich jeweils unabhäng ig vom jewe ilig en Baugrundstück auf die 
von den Baugrenzen umfassten Flächen. 

 
3. VERKEHRSFLÄC HEN U ND AN SC HLUSS ANDERER FLÄC HEN AN DIE 

 VERKEHRSFLÄC HEN § 9 (1) NR . 11 BauGB 
- Die Verkehrsflächen mit der Zweckbestimmung PRIVATE ERSCHLIESSUNG 

W INDKRAFT dürfen nur als Zufah rten zu den W EA sowie als Kranste ll-  und 
Lagerflächen für d ie WEA genutzt werden . 

 
4. B AUW EISE § 9 (1) NR. 1 + NR. 2 BauGB I. V. MIT § 22 BauNVO 

- Gemäß § 22 (4) BauNVO wird für das Sondergebiet SO  2  eine abweichende 
Bauweise festgesetzt. Die Länge (Außenmaß) des gesamten Baukörpers darf 
maximal 179,00 m be tragen. 

- Gemäß § 22 (4) BauNVO wird für das Sondergebiet SO  3  eine abweichende 
Bauweise festgesetzt. Die Länge (Außenmaß) des gesamten Baukörpers darf 
maximal 70 ,00 m betragen.  

- Gemäß § 22 (4) BauNVO wird für das Sondergebiet SO  4  eine abweichende 
Bauweise festgesetzt. Die Länge (Außenmaß) des gesamten Baukörpers darf 
maximal 138,50 m be tragen. 

- Gemäß § 22 (4) BauNVO wird für das Sondergebiet SO  5  eine abweichende 
Bauweise festgesetzt. Die Länge (Außenmaß) des gesamten Baukörpers darf 
maximal 120,00 m be tragen. 

 
5. B ESCH RÄN KUNG D ER W OHNUNG SAN ZAHL § 9 (1) NR . 6 BauGB 

- Innerhalb der Baugrenzen im Sondergebiet SO  1  dü rfen  insgesamt  max.  3  
W ohnungen errichtet werden. 

 
6. FLÄCHEN FÜR GEMEIN SCHAFTSANLA GEN § 9 (1) NR . 22 BauGB 

- Die Flächen für Nebenanlagen mit der Zweckbestimmung GEMEIN-
SCHAFTSSTELLPLÄTZE wird den Sondergebieten SO 1 - SO 9 zugeordnet. 

- Die Fläche für Nebenanlagen mit der Zweckbestimmung GEMEIN-
SCHAFTSSTELLPLÄTZE UND -GARAGEN wird den Sondergebie ten SO 1 -
SO  9 zugeordnet. Au f bis zu 30 % dieser Fläche ist das Abstellen von Contai-
ne rn und Err ichte n von Ma terialboxen zulässig.  

 
7. ZUO RDNUNG DER AUSGLEICHSMASSN AHMEN § 8a (1 )  SATZ  4  

 B NatSc hG I.V. MIT § 9 (1) NR . 20 + 25 B auG B 
 - Die in de r P lanurkunde nach § 9 (1) Nr. 25 BauG B vorgeschriebenen Pflanz-

maßnahmen einschließlich de r nach § 9 (1) Nr. 15 und Nr. 20 BauG B festge-
setzten Grün - und Ausgleichsflächen mit den darauf durchzu führenden Ma ß-
nahmen einschließ lich der externen Ausgle ichsflächen / Ökokontomaßnah men 
sind entsprechend der nachfo lgenden Aufste llung den festgese tzten Bauflä-
chen als Sammelausg leichsmaßnahme gemäß § 9 (1 a) BauG B wie folgt zu-
geordnet: 

 SONDERGEBIETE SO 5 – SO 8, SO NDERGEBIET E W EA 1 + W EA 2 SOW IE 
 VERKEHRSFLÄCHEN MIT BESO NDERER ZWECKBESTIMMUNG PRIVAT E  
 ERSCHLIESSUNG W INDKRAFT 

         1 00,0 % 

 
8. FLÄCHEN + M ASSN AHMEN ZUM SC HUTZ, ZU R PFL EGE UND ZUR 

 ENTW ICK LU NG VO N B ODEN, NATUR + LAND SCH AFT §  9  (1)  NR.  2 0  
 B auG B 

- Bei a llen Baumaßnahmen ist d er Obe rboden zu Beginn von Erda rbe iten zu s i-
chern. Er ist nach Beendigung der Baumaßnahmen au f dem Grundstück w ie-
de r als Deckschicht e inzubauen. Bei den Erdarbeiten sind die Vorgaben der 
D IN 18.91 5, B latt 3, zu beach ten. 

- Befes tig te Flächen in den Sondergebieten SO 5, SO 7 und SO 8 sind mit ve r-
sickerungsfäh igem Belag herzustellen. Soweit nu tzungsbed ingt oder durch 
rechtliche Vorgaben andere Be läge verwendet werden müssen , ist dies b is zu 
einer Gesamtfläche von 5.00 0 m² zugelassen. Sollten da rüber hinaus nut-
zungsbedingt oder du rch rechtliche Vorgaben andere Be läge e rford erlich se in , 
so ist hierfü r ein gesonderter naturschutz rechtlicher Ausgle ich nachzuweisen. 

- Die m it A  1 festgesetzten Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick lung 
von Boden, Natur und Landschaft ist der natürlichen Sukzession zu übe rlas-
sen. W ährend der Bauze it der W EA dürfen temporär Lagerflä chen einge rich tet 
werden, die nach Ende de r Bauzeit rückzubauen sind. 

- Die außerhalb übe rbaubarer Flächen liegenden Be reiche der Kranste llp lätze 
und Zu fahr ten für die W indenerg iean lagen s ind wasser-du rchläss ig aus 
begrünbaren Belägen (z . B. Scho tter) herzustellen. 

- Die außerhalb übe rbaubarer Flächen und de r Fu ndamente liegenden, zum 
Aufba u der W EA benötigten Lagerflächen sind nach Beend igung der Mon ta ge 
um d ie Lagerflächen zurückzubauen. 

- Die außerha lb des Sockels der W EA liegenden Fundam entbe reiche sind mit 
m indestens 30 cm Oberboden anzudecken und zu beg rünen. Ausgenommen 
hie rvon ist die Zu wegung zum E ingang der W EA. 

- Die Verkehrsflächen mit der Zweckbestimmung PRIVATE ERSCHLIESSU NG  
W INDKRAFT dürfen nur wasserdurchläss ig und begrünbar (z . B. Schotte r) 
he rgeste llt  we rden.  

- Rodungsmaß nahmen von Gehölzen und Bäumen sind nur zw ischen dem 01 . 
Sep tember und dem 28. März zulässig 

 

 

 

 

 OBSTBÄUME: Hochstamm, Stammhöhe 160 - 1 80 cm,  
  Stammumfang 7 cm 

 AUFF ORSTUNG : leich te Heister, 1 x v., 80 - 100 

 STRÄUCHER:  2 x v., Höhe 60 - 100 cm 

 
10. MASSNAH MEN ZUM SCHUTZ VO R S CHÄDLICHEN UMW ELTEIN- 

 W IRKUNG EN § 9 (1) N R. 24 B auGB 
- Für den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind fo lgende im-

missio nswirksame flä chenbezogene Schalle istungs-Beu rteilungspegel ( IFSP) 
zulässig : 

     Tag   Nacht 
     74 dB(A)   59 dB(A) 
 

- Für den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplane s ist ein kontinuie rli-
cher G eruchsstrom von insgesamt maximal 72 MG E/h zulässig . 

- Aus dem gesamten G eltungsbere ich ist das Schm utzwasser und potentiell 
verschmutzte O berflächenwasser der öffentlichen Kanalisation und damit der 
K läranlage Keme l zuzuführen .  

- Folg ende Maximalwerte zur astronomisch maxim al möglichen Beschattung s-
dauer an W ohn- und Bürogebäuden außerhalb des Sondergebietes SO 1 sind 
ein zuhalten : 

• 30 Stunden pro Kalenderjahr. W ird eine Abschaltautomatik eingesetzt, wel-
 che meteorologische Parameter berücks ich tig t (z. B.: Intensität des Sonnen-
 lichtes), lie gt der R ich twert be i 8 Stunden im Jahr. 

• 30 Minuten pro Ka lendertag . Bei Übe rschre itung dieses Richtwertes an 
 m indestens d re i Tagen ist d urch geeignete Maßnahmen die Beg renzung 
 der täglichen Bescha ttu ngsdauer a uf 30 Minuten zu gewährle isten. 

 D ie Erstellun g der Immission sp rognosen e rfolgt gemäß „Hinweise zur Ermitt-
 lun g und Beurteilu ng der op tischen Immiss ionen von Windenerg ieanlag en“. 

 

B. BAUORDNUNGSRECHTLICHE  VORSCHRIFTEN 
§ 9 (4)  BauGB  I. V. MIT  § 87 HBO 

 
1. B EB AUUNG (§ 81 (1) NR. 1 HB O) 

1.1 D ächer 
-  F ür die D ache indeckung s ind ke ine glänzenden und /ode r reflektierenden 

Ma te rialien  zu lässig .  

1.2 Fassaden 
- F ür d ie Gestaltung der Fassaden sind keine glänzenden und /ode r re fle k-

tierenden Ma te rialie n zulässig. 

- Bei der fa rblichen Ges taltung von Fassaden sind nu r abgetö nte Farben zu 
verwenden, ke in reines W eiß ode r Volltonfarben . 

- Abgetö nte ode r verspiegelte Verg lasungen sin d nicht zulässig. 

 
1.3. W indenergieanlagen 

- Bei de r Errichtung der W indenergieanlagen sind e inheitliche Bau we isen,  
Mate rialien und F arben zu verwenden.  

- Es sind aussch ließlich Rundmaste zulässig. 

 
2. FREIFLÄCH EN (§ 81 (1) NR. 4 + 5 HBO) 

- Die nicht überbau ten oder befestigten Grundstücksteile sind zu bep flanzen 
bzw. zu begrünen. 

 
3. W ERBEAN LAGEN (§ 81 (1) NR. 3 HBO ) 

- W erbeanlagen an den Baukörpern sind nur innerhalb der Fassadenfläche , 
nicht jedoch a ls Dachaufbauten zulässig. 

- Die Oberkante von W erbeanlagen, d ie unabhängig von G ebäuden  errich te t  
werden, darf d ie Firsthöhe der G ebäude n icht überragen. 

- Leuchtreklam e und Leuchtschriften dürfen nachts nur während der Betr iebs-
oder Ö ffnungsze iten betr ieben werden, um die Beein trächtigung de r lichtemp-
findlichen Nachtfauna zu minimieren. 

- Leuchtreklam e mit Interva llschaltung und sich verändernden oder bewe-
genden Struktu ren ist nicht zulässig. D ie Anbringung von Leuchtschriften auf 
W andflächen kann zuge lassen werden, wenn durch die Leuchtschrift auch bei 
Tage keine Beeinträchtigung der Fassadengestaltung oder Umgebung ein tr itt. 

 

C. HINWEISE 
1. DENKMALSCHUTZ 

Vor- und frühgeschichtliche Funde sind nach § 17 DSchPflG unverzüglich zu melden 
dem Landesamt für Denkmalpflege in W iesbaden oder der Unte ren Denkmalschutz-
behörde des Rheingau-Taunus-Kreises zu melden, in unverändertem Zustand zu e r-
halten und in geeigneter We ise bis zu eine r Entscheidung zu schützen (§ 20 (3) 
HDSchG). 

Hinweise a uf Bodendenkmäler geben a lte Steinsetzungen , Boden fä rbungen d urch 
Holzzersetzungen, Scherben, Knochen oder Metallgegenstände.  

 

2. ENERGIEVERSORGUNG/MEDIEN 
Das Baugebiet w ird hoch- und niederspannungsse itig über Erdkabel mit elektrischer 
Energ ie  und  Medien  verso rg t.  

 

3. STRASSENBELEUCHTUNG 
Sofern nu tzungsbed ingt möglich, s ind a ls Leuch tm ittel für d ie Außenbe leuch tung Na t-
riumdampf-Hochdruck (Vialux NAV E 70 W /E bzw. 50 W /E Standard ) oder Natrium-
dampf-Niederdrucklampen (NA/SOX 35 W) zu insta llieren, da sie die Nachtfauna w e-
niger bee inträchtigen und geringere Energiekosten veru rsachen. 

 

4. FREIANLAGEN 
Zusammen mit den erfo rderlichen Unterlagen so ll für jede Baumaßnahme auch ein 
FREIFLÄCHENG ESTALTUNGSPLAN eingere icht werden, aus dem d ie Einhaltung 
der Festsetzungen des Bebauungsplanes p rüffäh ig erkennbar ist.  

Nutzung und Pflege der begrünten Flächen soll na tu rnah erfo lgen . Auf den E insatz 
von Pestiziden soll gänzlich ve rzich te t werden. 

 

5. ERDAUSHUB 
Der bei der Durch führung von Baumaßnahmen anfallende unbe lastete Erdaushub so ll 
soweit als möglich wieder a uf dem Baugrundstück e ingebaut werden . 

 

6. WASSERSCHUTZGEBIETE 
Im gesamten G eltungsbereich des Bebauungsplanes sind die Bestimmungen der 
Rechtsve rordnung zur W asserschutzzone III B des Trinkwasserschutzgeb ietes für den 
Tiefbrunnen Heimbach (StAnz. 13/1990 S. 564 vom 21 .02.1990) zu beach ten. 

Im in der P lanzeichnung nachrichtlich üb ernommenen Schu tzgebiet für G rund-  und 
Quellwassergewinnung –  Wassergewinnungsanlage Dämmersborn, Zone III sind die 
Bestimmungen der Muster-W asserschu tzgebietsverordnung für die Schürfung „Däm-
mersbo rn“ der Stad t Bad  Schwa lbach/Stadtteil Lindschied (S tAnz. 13/1996 S. 985 
vom 02.02.1996) zu beachten . 

 

7. ABSTÄNDE 
Bei offene r, abweichender oder nich t angegebener Bauweise sind für bauliche An la-
gen sowie andere An lagen und Ein richtungen nach § 1 (1 ) Satz 2 HBO, von denen 
Wirkungen wie von anderen Gebäuden ausgehen , Mindestabstände e inzuha lten. 

 

8. VERTRAGLICHE REGELUNG EXTERNE AUSGLEICHSFLÄCHEN 
Für den Ausg leichsbedarf, der nicht innerhalb des Baugebietes gedeckt werden kann, 
ist die Einbeziehung externer Flächen vorgesehen. D ie Umsetzung der ex te rnen Au s-
gleichsmaßnahmen wird gemäß § 1 a (3) BauGB ve rtraglich zw ischen dem Rheingau-
Taunus-Kreis, dem Forstamt Bad Schwa lbach und der Geme inde Heidenrod ge regelt. 

 

9. KOORDINATEN DER SONDERGEBIETE SO WEA 1 UND SO WEA 2 
- Die Koordina ten (Gauß Krüge r) de r Mittelpunkte der Sondergeb iete Windener-
 gieanlagen sind: 

 WEA 1 RW: 3.431 .340 HW: 5.559 .030 

 WEA 2 RW: 3.431 .569 HW: 5.558 .910 

 
 
 
 
 

  Sorbus auc uparia   - Eberesc he 

 
  OBSTBÄU ME  
  APFELSORTEN     Ba uma nns Renette 
          Bo hn apfel 

          Oldenburger 

          Ontarioapfel 

          W interrambou r 

   BIR NENSORTEN     Bo sc’s F las chenbirne 

          Conference 

          Gute Graue 
          Pa store nb irn e  

  KIR SC HSORTEN     Bü ttn ers Rote Knorpel- 
     kirsche 

           Große Sc hwarze Knorpe l- 
     kirsche 

          Hedelf inger 

           Sc hneiders Späte Knorpel- 
     kirsche 

  ZW ETSC HGENSORTEN     Bü hler Frühzwetschge 

          Haus zwetschge 
 
  STR ÄUCHER 
  Buxus sem pervirens *)   - Buch sbaum 

  Cornus mas *)   - Kornelk irs che 

  Cornus sanguinea *)   - Roter Hartriegel 

  Corylus ave llana    - Haseln uß 

  Euonymu s europaeus    - Europäisches Pfaffenhüt- 
          chen 
  Ligustrum vulgare *)   - Gemeiner Liguster 

  Ligustrum vulg. A trovirens *)   - Immergrüner Liguster 
  Lonicera xylos teum    - Gewöhnliche Heckenkirsche

  Prunus sp inosa    - Schlehe 

  Rhamnus ca tharticus   - Pugier-K reu zdorn 

  Rosa c an ina    - Hecken rose 

  Ta xus baccata *)   -  Eibe  

  Vibu rnum lantana    - W oll iger Sch neeball  

   Vibu rnum opu lus   - W as serschneeball 

 
  KLETTERPFLANZEN 
  Clematis-Arten   - W ald rebe 
  Hedera helix    - Gemeiner E feu 

  Hedera hibernica   - Irlä ndischer E feu 

  Kletterrosen     - in So rten 

  Lonicera caprifol ium   - Jelängerjelie ber 

  Parthenocissus quinquefolia   - W i lder W ein 

  Parthenocissus tric. Veitch ii    - Jungfernrebe 

  Polygo num aubertii    - Schlingknöterich 
  W isteria sinensis   - Blau regen 

 

E. RECHTSGRUNDLAGEN 
Der Bebauungsplan wird au fg rund de r nachfolgenden gesetzlichen Bestimmungen 
aufgestellt: 

- Baugesetzbuch (BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.09 .2004 (BGBl. I. S. 
2414), zu letzt geändert durch G esetz vom 3 1.07.20 09 (BG Bl. I S . 2585 ). 

- Flu rbere inigungsgesetz (FlurbG) i.d.F. vom 16.03.1976 (BG Bl. I S. 546 ), zule tzt 
geände rt durch Art. 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I. S. 2794). 

- Gesetz ü ber Na turschutz und L andschaftspflege (Bundesna tu rschutzgesetz -
BNatSchG) vom 29. Ju li 2009 (BGBl. I S. 2542). 

- Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenverände rungen un d zu r Sanie rung von 
Altlas ten (BBodSchG) vom 17.03.1 998 (BGBl. I S. 502 ), zule tzt ge ändert durch Art. 
des Gesetzes vom 09.1 2.2004 (BGBl. I S. 3214). 

- Gesetz über d ie Umweltverträg lichke itsprüfung (UVPG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 25.06 .200 5 (BGBl. I S . 1757, 2797), zuletzt geändert durch Art. 
7 des Gesetzes vom 22 .12.200 8 (BGBl. I S. 2986). 

- Vero rdnung übe r die bauliche Nutzung de r Grundstü cke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung de r Bekann tmachung vom 23.01 .1990 (BGBl. I S. 132 ), 
zule tzt geändert du rch das Ge setz zu r Erleichterung von Investition en und der 
Ausweisung und Bere itstellung von W ohnbauland (Inves titio nserleichte rungs- und 
Wohnbaulandgesetz) vom 22 .04.1993 (BGBl. I S. 466). 

- Vero rdnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne un d die D ars tellung des Plan-
inhalts (Planzeichenvero rdnung - PlanzV 90 ) vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58). 

- Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinw irkungen durch Luftverunreini-
gungen , Ge räusche, Erschütte rungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-
Immissionsschutzgesetz - B ImSchG) in de r Fassung der Bekann tm achung vom 
26.09 .2002 (BGBl. I S. 3 830 ), zuletzt geändert durch Art. 1 des G esetzes vom 
23.10 .2007 (BGBl I S . 2470). 

 
 
 

- Vero rdnung über Grundsä tze fü r d ie Ermittlung de r Verkeh rswerte von Grundstü-
cken (W ertermittlungsverordnung – W ertV ) i.d.F. vom 06.12.1988 (BG Bl. I S. 
2209), zuletzt geändert durch Art. 3 des G esetzes zur Änderung des Baugesetz-
buches und zur Neurege lung des Rechts der Raumordnung (Bau- und Raumord-
nungsgesetz 1998 – BauRO G) vom 18.08.1997 (BGBl. I S . 2081). 

- Hessische Bauordnung (HBO) i.d.F. der Bekanntm achung vom 18.06.2 002 (GVBl. I 
S. 274), zuletzt geände rt am 28.09.2005 (GVBl. 2005, Nr. 23 S. 662 ). 

- Hessisches Gesetz übe r Natu rschu tz und Landschaftspfleg e (Hessisches Na tu r-
schu tzgesetz, HENatG ), in de r Fassung vom 04.12 .2006 (GVBl. I S. 619), zuletz t 
geände rt durch Art. 4 des Gesetzes vom 12.12 .2007 (GVBl. I S. 851 , 854). 

- Hessisches W assergesetz (HW G) i.d.F. vom 06.05 .2005 (GVBl. I S. 305), zule tzt 
geände rt durch Art. I des Gesetzes vom 19 .11.200 7 (G VBl. I S . 792). 

- Hessisches Forstgesetz i.d.F. vom 10.09.2002 (GVBl. Nr . 24 S. 582), zuletzt ge-
ändert am 07 .09.2007 (GVBl. I S. 567). 

- Hessische Gemeind eo rdnung (HGO ) i.d .F. vom 01 .04.20 05 (G VBl. I S. 142), zu-
letzt geände rt durch Art. 2 des G esetzes vom 15.11 .2007 (GVBl. I, S. 757). 

- Gesetz zum Schu tze der Kulturdenkmäler (Denkmalschutzgesetz; DSchG) i.d.F. 
vom 05.09.1 986 (G VBl. I S . 262, 270 ). 

- Hessisches Straßengesetz i.d.F. vom 08.06.20 03 (G VBl. I S . 166). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


